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Eine 6-spurige Autobahn durch ein Wohngebiet ist ein Skandal. 
Das wussten die Bürgermeister und Landräte schon vor 20 Jahren und sprachen von einer 
Überdeckelung der Autobahn A81 zwischen Böblingen und Sindelfingen. An die Aussagen der 
Überdeckelung können sich die heutigen 
Verantwortlichen allerdings nicht mehr so recht erinnern. 
________________________________________________ 
 
Die Maßgabe des Bundes heißt so billig wie möglich. An der Tatsache, dass Schutzmaßnahmen immer 
erst vor Gericht erstritten werden müssen, hat sich bis heute leider nichts geändert. Die Nachbesserung 
der Planer durch bis zu 20 Meter hohe Lärmschutzwände unterstreicht nicht gerade deren Kreativität . 
Die beiden Städte Böblingen und Sindelfingen werden durch die vielleicht höchsten Lärmschutzwände 
Deutschlands getrennt. Dabei liegen noch immer einige Häuser über der gesetzlich zugelassenen 
Lärmschutzgrenze und viele nur knapp darunter. Dem Gesetz ist damit genüge getan. In Zeiten 
knapper Kassen ist die Situation nicht einfacher geworden. 
Wo bleibt die Initiative der Städte Böblingen und Sindelfingen? Schließlich sind ca. 9000 Bürger und 
Bürgerinnen als Anlieger durch den Ausbau der Autobahn durch Lärm und Abgas belästigt. Außer 
einem formellen Einspruch haben die Städte nichts unternommen. Widersprochen haben auch eine 
Anzahl betroffener Bürger mit der Initiative „Leise A81“ . Leider haben die Einsprüche, nicht einmal 
die der Städte, wenig bewirkt. 
Müssten aber nicht die Städte mehr tun? Städte sind für Ihre Stadtplanung und das Wohl ihrer 
Einwohner verantwortlich. 20 Meter hohe Lärmschutzwände trennen die Städte Böblingen und 
Sindelfingen in einer hässlichen Art und Weise von einander ab. Wir fühlen uns von unseren Städten 
im Stich gelassen. 
Es müssten außer formeller Einsprüche auch finanzielle Zusagen kommen. Wenn z.B. von Böblingen 
5 Mio € und von Sindelfingen auch 5 Mio € kommen würden, dann könnte das Land sich nicht 
verweigern auch einen Beitrag dafür zu leisten und wir wären womöglich schon bei 15 Mio €. 
Insgesamt 15 Mio € würde für die kleine Lösung einer Einhausung der Autobahn im Bereich Goldberg 
und Unteres Lauch reichen. Das wäre ein tragbarer Kompromis der allen was nutzt. Sowohl den lärm- 
und schmutzgeplagten betroffenen Anwohnern als auch Böblingen und Sindelfingen die nicht zulassen 
dürfen, dass zwischen den beiden Städten zwei 20 Meter hohe Mauern entstehen welche die 
Dimension der ehemaligen Berliner Mauer übertrifft. Dies wäre ein Skandal. 
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